
Pool Tische.
Zur Unterhaltung im Hause ist dies eine der

angenehmsten Zeitvertreibe, die man kansen kann.
Sowohl Alt wie Znng erfreuen sich an ihnen.

Dieser Tisch ist 27 bei 48 Zoll, 6 Taschen
15 Ballen, verstellbare Beine, steht 31 Zoll hoch.
Cnshions können je nach Wunsch fest oder los ge-

macht werden. Der Preis anderswo ist KIO.W
oder mehr, hier aber nur

OB.SB.

Reiicr Laden,

John H. Ladwtg. St« Lackawanna Avenne.

Güdseits Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- - Cakes-
B ä ck e r e t,

«». S4S. S4S and 547 vrool Etraße.
gegenüber d«r Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Nrt

Jakob Geiger, jr.
8»? ««dar »v«n«e.

«tigrr'S ?Punch" (10 Scnt») und

?Solid Comsort" (b Cents),
die allen Liedbadern einer guten und reinen Ti-
Mre deftens zu empfehlen find. Ferner balle

ich eine «olle Äu««°ad> anderer Sigarren, Rauch
iadak, Pfeiftn und ähnliche Artikel.

Gebrüder Schneider,
VlumbrrS nnd Metall > »rb«it«r,

Händler in O-fen. 81-ch- und Eisenwaaren, für

U. A.
Advokat »od Recht«. Anwalt,

HandelS-Behörde Gebäude,

dem tourlhau« gegenüder. Clienten

Soll dir Musik nichi deinen Trunk
Dann «eil in Peter Ziegler'S Künstlermauern.

Peter Hiegler,
ISS?S 7 Franklin Av«.. Seranton, Pa

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder.
und Seschästsbüchrr-Fabrikant,

»l» <l«ntre «tra?.
Deutsche Bücher und Zeitschriften «erde

hübsch und dauerhaft einaednndtu,

Fred. F. Linduer.
für 12 Jahre Bormann in Zeidler» Bäckerei,
hat jetzt selbftsttndig eine erste »laffe

Vr»d- «nd Änche» - Bäckerei
etabtiet. «chte« deuische» Roggendrod, sowie
«asteetuchen jeder «rt. Bestellungen desorgt.

SSN Venn »»«nur.
«ha«. D. Steuffer.

KSB Lackawanna Av«nu« s»b

Zleueste Moden und große »u»wahl in

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle in dal Geschäft

gehörenden Waaren.
Beste deutsche und andere Wolle in allen Karden

kollenivaaren Nrdeittkleider, Schirme etc

Zente s . . .

Altdeutsche Biersube.
ZRS Venu Avenue,

lin nach altdeutscher Weise

Da» mit derselben verbundene Restau-
rant liefert alle Delikatesten der Zahrelzeit

~Wür»durger Hofbräu - und hiesige Biere
importirre Weiß- und Rothweine, prima ligur-

SV
vr. S

Idde i°ü ti rndei-

"jlnltei-"
?gin txpelles

LlüftHvrt», ete.

. k.ä«? Kiektsr Sl vo. .

ZIS P«ul Btro«t.
Voilc.

Stadt und County.

Unsrre Telephon Nummer ist 2335.

Jobn McKeever mußte Donnerstag
«300 Bürgschaft stellen, weil er den
Thomas Coyle von Penn Avenue um
eine Kostrechnung von «44 betrogen
hatt«.

Für das Complimenlar Zonzert de«
Charle« H, Dörsam, da« heute Abend
stattfindet, ist ein prächtige« Program
ausgestellt worden, da« nicht verfehlen
sollte, ein vollbesetzte« Hau« anzuziehen,

Charle« H. Spang, der auf die An>
klage de« Polizeichef« Robling wegen
dem Diebstahl einer Taschenuhr verhas,
tet wurde, wanderte Donnerstag in Er-
mangelung von Bürgschaft in'« Gefäng-
niß.

Die Liste der Common Plea« Ge-
richtsverhandlungen, welche am Montag
den 13 Januar anfangen, wurde Dien-
stag in der Office d>« ProthonotarS fer-
nggestellt und enthält im Ganzen 150
Fälle.

Pastor C A, Spieker von der Hei-
ligen DrcieimgteilS Luth, Kirche an
ÄdamS Avenue, Ecke Mulberry Sirahe.
hat resignirt und einen Ruf in Ogaitz,
nahe Philadelphia, angenommen. Die
Resignation tritt in Kraft, sobald sein
Nachfolger erwählt ist.

»H. Für Weihnachtsbäume und Fei-
ertagS-Dekorativnen gehet zu

Elark, dem Flv'isten,
Ecke Washington und Spruce

George Cramer, welcher den Union
BuS zwischen der Westseite und dem cen.
iralen Stadltheile betreibt, ist schon wie-
der in T'ubel gerathen. Er hatte nein-

lich unter falschen Vorspiegelungen einen
Wagen des George Eldridge von Chin-
chilla erlangt uud dieser ließ ihn
ihn Dienstag verhasten und unter Bürg-
schaft für fein gerichtliches Erscheinen
stellen.

Joseph Walsh von Minooka, der
im vergangenen Mai in der südlichen
Stahlmühle am Kopf« verletzt wurde,
hat Samstag gegen die Lackawanna Eisen
und Stahl Kompanie «ine Entfchädig-
ungSklage für t2S,(XX) anstrengen lassen
Dem Mann wurde ein Schädelbruch zu-
gefügt und seitdem ist die rechte Seite
seines Gesichtes gelähmt und er auch
sonst dienstuntauglich geworden.

Joseph Amelotti von Larch Straße,
der ei veiweigerte, seine Steuern zu be-
fahlen, weil er angeblich kein Geld hatt«,
wurde von Constadler Huffling verhaftet
und eine Untersuchung im County Ge-
fängniß ergab, daß d«r Drückeberger in

seinem Rockfutter <6Sö verborgen hatte.
Man zwang ihn hierauf, die Steuer und
Kosten zum Betrage von tIv.SV zu »ah-
len und am Montag reiste er nach Ita-
lien ab.

In dem Falle de« Jame« Carden,
der vor mehreren Wochen todt hinfiel, al«
er in den Cliff Werken mit einer Eisen-
ftange ein tlekirische« Licht berührte, er-
klärten Freitag Abend die Eoroner« Ge-
schworenen, daß der Man» einem Herz-
schlag erlag, durch di« elektrische Erfchüt-
ieiung h«rde>gefüh»t Man fand, datz
er an einer Herzkrankheit litt und durch
den Fall auch eine gebrochene Rippe er-
halten halte.

Die städtischen Assessoren haben ihr
jährliches Affeßment vollende» und nur
in der 8 , 9 , lk, und 3. WardS sind sie
noch nicht serttft. Unter dem Charter
der dritten Klosie betrug die Werthab-
Ichätzung IL > ,<XXI.(XXI aber unter der

zweiten Klaffe wird sie auf etwa t6S.-
(XX),SSV erhöht. Selbst»«, stündlich be-
deutet die« auch eine entsprechende Er-
höhung in den Steuern. Such wird es
dem Stadtrath dann erlaubt sein, die
städtische Schuld um ungefähr t»7S0.000
zu erhöhen, ohne da» Volk darüber zu
fragen.

In der regelmäbigen Versammlung
der Schiller Loge No, 345, K, t A M.
welche am Mo,itag Ädend obgrhalten
wurde, sind folgende Beamten für da«
lausende Jahr erwählt worden: E.W
Peter Stipp; I. A,, Adam Slöckel; 2
A Jakob W, Warnte: Schatzmeister,
Joseph H Gllnster; Sekretär, Chart »

S, Gelder»: VerwaltungS Rath, N G
Äoorman, Heinrich Vvckeroth und Hritz
Wagner ; Repräsentant zur Gros-Loge,
Jsadore Goodman. Die Jnstall»u"g
ver ntuen Beamten erfolgt nächsten Don-
nerstag Abend, den 19 Dezember.

Soeben eingetroffen, ein» Send-
ung Biimarck- und Deliiatesien-Häringe
bei Edward Siedecker,

SSV Lackawanna Avenue.

Der Slowacke Bedner beging in
Duiyea am Montag Abend Selbstmord,
indem er sich den Hal« mit einem Rasir«
messer durchschnitt.

Herr O«car Heyer, der bekannt«
deutsche Uhrmacher und Juwelier, dessen
?okal bisher an Spruce Straße, nahe
Wyoming Avenue, war, ist nach No.
308 Lvckawanna dem 4
Cent« Store) umgezogen.

Tom Davis, der seit einigen Mo-
naten bei Stanley Smith in Kost ging,
verschwand Dienstag Morgen früh und
später wurde entdeckt, daß tSVV, die
Frau Snnth in einem Bureau liegen
hatte, auch fort waren. Man nahm lo-
gisch an. daß Davi« der Dieb ist und ließ
«inen VerhastSbefehl für ihn ausstellen,
doch war er nicht zu finden.

Mit dem am l. Dezember beendeten
Fiskaljahr wurden in dem hiesigen zwölf
ten Internal Revenue Distrikt insge-

sammt die Summe von >1,930 943 73
collektirt. Die Biersteuer brachte die
höchste Summe ein, di« spezial Marten
steuer die zweithöchste, die Tabaksteuer
die dritthöchste und die Cigarrensteuer die
vierthöchst«.

In dem Hofe eines doppellen
Wohnhauses an D>x Court, zwischen
Olive und Pine Straßen, das von S U
Emoiy und F. A. Black bewohnt wird,
ereignete sich früh am Dienstag eine
Erdlenkung, die 10 Fuß im Duichmesser
und 30 Fuß lief war. An der Obeislache
zeigten sich keine Risse und eine Ausdeh-
nung der Senkung scheint auch nicht be-
vorzustehen. Man füllte da« entstandene
Loch sofort mit Asche aus In jene,
liachbarschast haben sich in den letzten
Jahren eine giößere Anzahl klein«,
Senkungen ereignet.

Die SS Jahre alle Clara StevenS,
die ihre Beschäftigung als ?Sporting
Woman" angab, wurde früh Freitag
Morgen an Penn Avenue von Polizist
KariuS wegen Trunkenheit ausgegriffen
und eingest ckt. Später wurde die Frau
niedergeschlagen und versuchte ihr Leben
zu beenden ; sie band ihr Taschentuch und
mehrere Kleiderstreifen zu einem Strick
zusammen und wollte sich an dem Eisen
gilier der Zelle «hängen, doch der Strick
trug ihr Gewicht nicht und riß, woraus
sie aus den Boden fiel. Ihr Fall wurde
gehört und man leistete ihr dann prompt

Hülfe, Bei dem folgenden Verhör wurden
ihr KS Strafe auferlegt.

Die erste Ziehung sür Geschworen«
sür daS I>hr 1903 erfolgt« Freitag und
unter den Gezogenen befinden sich auch fol
gende Deuische : Großgeschworene 6

Januar: Fred. Weichet. Kleingeschwo-
rene 3 Februar: Geo. Lutz, Cha«.
Oberdörfer, F. W. Pfaff, Henry C
Hoffman; 10 Februar: Fred, Steiner.
Leier Kost, Anton Weinschenk, Fred A.
Fricker, Jakob Pfeiffer. Eine weitn«
Ziehung für Geschworene für das Com-
chon PleaS Gericht, welches im Januar
stattfindet, erfolgte Dienstag und unter
denselben finden wir folgend« Deuische;
13. Januar?Fred, Dimler, John Otto,

George Wirth, Henry Weber, Charles
Stetter. Cha«. F. Fahler, 20 Januar
?Jakob Henner, Peter Metzger, Georg«
B Heckman, L 7 Januar Michael
Blicken«, F. C. Schwartz, ChaS Hoff-
man.

Pastor Pierce von der Penn Ave
nue Baptisten Gemeinde erwähnte wäh-
rend seiner Predigt am Sonntag Abend
den Boycott und die angebliche Tyrannei
gewisser Arbeiter Organisationen. E>
verdammte den Boycott, den er fllr un.
recht und niemal« al« gerechtfertigt be>
trachtet. Die Ausdehnung des Boycott»
wird zur Folg« haben, daß «in entrüstetet
Gemeinwesen mit Macht sich bestreben
würde, ihn nieder zu drücken. Gewisse
Kräfte, di« jeht oper>r«n, neigen sich zu,
Heranbildung einer Generation von An-
archisten. Knaben und Mädchen werden
««lehrt, Eikolg zu Haffen. Es sollte ein

Lerbrechen sein, durch Einkerkerung straf
bar, öffentlich einen Arbeiter zu beschim-
pfen. Herr Pierce glaubt, ein Nicht-
union Arbeiter sei gerade ein so guter
Mann, wie ein Union Arbeiter.

Für Weihnachtsbäume und F«>»
ertags-Dekorationen gehet za

Clark, dem Floristen,
Ecke Washington und Spruce.

Eine küastlrrisch« Ausstellung

Schaufenstern von Gebr. Rchnold».
Eine hüdsche Auestrllung vom Feier-tags > Novitäten und Schreibmaterialen

wird gezeigt in den Schaufenstern von
Gebrüder Reynolds an Wyoming An«.,
Hotel Jermyn G bände. Hübsche Ka
lender. Tintenfässer, Schieibuiensilien.
go dplaltirte B'lderrahmen, Goldsedern,
etc sind daselbst in gioßer Verschieden-
heit, Ene hübichere Auswahl derartiger
Waaren »st nre zuvor in dieser Stadt ge-
zeigt worden. Katholische Gebetbücher,
goldene Bleististhalier, Lebertaschen, vei-
zierte Körbchen, Bibeln und hundert an-
der« Artikel. SV.S

Der Straßenbahn Streik.
Donnerstag hatte da« Comite der

Streik« mit dem National Präsidenten
ihrer Union, W, D, Mahon von Detroit,
der dem Consent der American Federa-
tion os Labor beiwohnt, mehrere Konfer-
enzen in Betreff de« Streike«, doch
wurde zur Zeit nicht« endgültige« verein
bart. Ob eine Conferenz zwischen den
Companie Beamten und Mabon arran-
girt wird, war noch unbestimmt. Am
gleichen Tage machte Silliman betannt,
daß verschiedene weitere Streiker zur
Arbeit zurückgekehrt feien und Anstellung
erhallen hätten.

Die Streiken waren Sonntag nicht
wenig erfreut, al« sie erfuhren, daß im
Consent der American Federation os
Labor Beschlüsse angenommen wurden,
die ihren Streit indossiren und verspra-
chen, denselben zu unterstützen. Sie
glauben nun hoffen zu können, den Aus-
stand zu gewinnen, ob er noch lange ober
nicht anhält. Die Scranton Railway
Companie erklärt auch, Anlaß zur Freude
zu haben, denn sie erwartet, daß weitere
Streiter wieder sich zur Arbeit einstellen
werden.

Sonnlag A end griff eine Menschen-
rotte nahe der Ecke von Hamplon Straße
und Süd Main Avenue die Straßen-
bahnwagen m>t Steinen an und drei
Spezial Angestellte der Companie, S.
F, CoSgrove, I I. Landers und B, T.
Reilly, begaben sich noch der Stelle, um
Berhastungen vorzunehmen, wurden aber
übel zugerichtet, denn die Angesammelten
Übeiwätligien und verk opfien sie tüchtig
CoSgrove eihielt einen schauderhasten
Schnitt am Kopfe. Lrniers ein bös zer

schundene« Gesicht und Neilly schmerzliche
Schlammen am Körper. Beinahe zu
gleicher Zeit wurden >n der Nachbarlchalt
von AIH Stiaße die Brhnwagen eben-
gesteinigt und vier Deputies ergriffen
einen Knaben namens Daniel Dunleavy
als einen der Thäler, ehe sie ihn jedoch
sorlschaffen konnten, hatte eine große
lltenschenmenge 'hnen denselben wiede»
entrissen. Bei beiden Vorgängen zogen die
DeputieS ihre Revolver, verletzten aber
Niemand

Als eine Folge der Sleinigung der
Bahnwagen am Sonntag auf der W>st
leite winden Montag in Moran'S Wirth-
schaft an Luzerne Straße mehrere Män.
ner bös zugerichtet. Spezialbeamte,
Frank Scosield hatte sich mit dem Motor-
mann und Detektiv CoSgrove dorthin be-
geben, um einen der Ruhestörer zu ver-
haften. sie wurden aber von den Anwe-
senden angegriffen und zuletzt in Gegen-
wehr genöthigi, von ihren Revolvern Ge-
brauch zu machen. Daniel McAul ff«
e> hielt fünf Kugeln in da« linke Bein,
Hohn Dunleavy erhielt eine in den Un-
terleib und mehrer« andtre wurden tüch
tig zerschunden. Scosield. CoSgrove und
der Motormann suchien dann das Weite,

Vor der St John'S Halle an Eapvuse
Avenue wurden Dienstag Nacht auf die
Eisenbahngeleise zwei Dynamit Patronen
gelegt und duich einen Green Ridge Peo-
ple'S Bahnwagen zur Explosion gebrach»,
ES befanden sich leine Passagiere in dem-
selben, daher verletzten auch die fliegenden
GlaSstücke niemand. Zu verschiedenen
Malen am gleichen Abend wurden vor
demselben Gebäude mehrere Bahnwagen
durch junge Männer gesteinigt.

DaS Comite der American Federation
os Labor, welches ernannt wurde, um
wenn möglich eine gütliche Beilegung des
IlreikSzu Stande zu bringen, halt« Dien-
stag Nachmittag mit General Berw rlter
lilliman eine Conferenz, die 60 Minuten
dauerte, erreichte aber nicht das geringste,
denn Silliman gab ihm zu verstehen, bah
die Eompinie in dem eingenommen n
Zlandpunkt beharre. Vier frühere Strei-
ter stellten sich Dienstag wieder zur Arbeit
ein, im Ganzen 23 machend, welche jetzt
wieder an der Aibeit sind.

Durch die Explosion einer Dynamitpa»
trone aus dem Str ß nbahngeleise in
Pine Brook gestern Abend wurden die
-senster mehrerer S'oreS demolirt. Sind
Wir denn hier gesetzlos?.

Georg« Snow, einer der ältesten
D,, L. k W Lokomotivführer, trug Sam-
stag zu Hallftead «ine böle Verletzung de«
Kopses davon, als er denselben zum Fen-
ster hinaussteckte und ein Telegraphen«
»soften ihn traf.

Frau Joseph AnSley ließ Montag
gegen die Stadt eine EittschädigunoSklage
sür 130 olX> eintragen, weil «in Abzug»-
kanal, der durch ihr Eigenthum an
Scranton Strahe läuft, den Tod ihre«
Gatten veranlaht haben soll, da derselbe
unsaniiärisch war.

Neue Anzeigen.

Washington Ave Markt
Eigenthum zu verkaufen.

No. 2IZ und 215 Washington Avenue.
Wi Lot 4(1 dei tüi> zu ma-

"bi/I' o'h'n.

Verlangt:

übernehmen. Man erkundige sich bei Samuel
Lowenstein, Hawley, P«. st>,tf

Springt, Springt,
und kauft für die Feiertage

Zpringerle. Lebkuchen,
Pfeffernüsse,

Honig- n. Fruchtkuchen,
und Schaumkonsekt

aller Art bei

Fred. F. Lindner,
22Z Penn Avenue.

Shiffman s
Bargain Store,

ölt Lucka. «»«., unter ?Wochenblatt" Offire,

ist sür die Feiertage ausgestattet mit
einem hübschen Verrath von

Cloat», Eapr», Wrapper», «nzügen
für Damen. Al« G schenke passend sind
Pantoffeln, Regenschirme, Anzüge für
Männer und Knaben.
D«r billigst« Lad«» in der Stadt.

Für
Weihnachte«!

Lebkuchen, Honigkuchen,
Springer!?, Pfeffernüsse. Figuren,

von Honig und Marzipan.

Pound- und Fruchtkuchen auf
Bestellung gebacken.

Zeidlers Bäckerei,
St« Franklin Avenue.

Weihnachten R»«R.
' Seltenen Feiertagsvaaren

w«l<b« in and«r«n K«sck>äft«m nicht zu find«« find.

Herrenschirme, militärische Bürsten, Rafir Bestecke,
Toilette-TetS sür Reisend

Seidene, Japonet und Leinene Taschentücher.
Kid, Castor und schottische Wolle Handschuhe,

Loil tten-Sets. Parsümerien,
Hals-Bekleidungen, Leder-Börsen und Taschen,

Tilber-Börfen uud ChatelaincS,
Novitäten in Sterling Silber-Waaren.

Prachtvolles geschliffenes Glas, China und weiße
Cr st Waaren.

Bilder, Rahmen. Spiegel, Wanduhren, Geschmeide,
Knust-Gegenstände.

Kleiderstoffe, Seide, Pelzkragen, Muffs, etc.

Mlesr« St W«aen»
«IZ nnd «l? Lackawanna Avenne, Scranton. Pa.

H E. C? Ricker, k!
MSN« Adams Avenue. Gerade gegenüber dem SquareM

von der Post.

General-Agent im nordöstlichen Pennsylvanien für die

Emerson Pianos, '

etablirt 1849, mit 73,000 Instrumenten im Gebrauch ; und

ß Chase-Haikl-y Pianos, D
etablirt 1865, mit 28,000 Instrumenten verkauft; und ferner !

ß Eramer nnd Carlisle Pianos»
von den obigen Fabrikanten hergestellt. Die beiden letzteren Fabrikate sind streng znver-
lässige Pianos und werden zu so niedrigen Preisen verkauft, als init ihrer Gnte und dem Rufe

D > des Fabrikanten verträglich ist. Das erstere ist praktisch das alle bernhinte Emerson und

sich den besten Instrumenten »vürdig zur Seite. '

Gerade nur ein Wort über Käufe.
Für Artikel von permanentem Werthe können Sie getrost einen besseren Preis bezahlen M

Die Kosten der Emerson und Chase-Hackley Pianos fallen fast ausschließlich auf das Material KH
A und die Arbeit. Bei vielen guten Pianos fällt der Mehrbetrag in den Kosten auf die noth-

wendigen Ausgaben, um sie populär zu machen. Unsere billige Geschäftslage uud die ökono-!
mische Art und Weise, wie wir unser Geschäft führen, ermöglicht es uns, Ihnen beim Ankaufe Dl
eines Pianos leicht von tzs» bis H75 zu ersparen, -

Während wir Tansende von Pianos und Orgeln in den verflossenen zehn Jahren an v j
' Ä Leute verkauft haben, deren Namen und Adressen in einem kleinen Büchlein publizirt sind, W1

halten wir trotzdem an dem Grundsätze fest, daß das Interesse eines Kunden auch das unserige ?

A ist. Wir ?ziehen" die Pianos nicht ein, wenn die Zeiten ein bischen hart sind und die Zahl- Ig
ungen nicht gemacht werden. Fraget irgend einen der 2,000 Kunden in unserem Büchlein. M

i Alle Instrumente werden aus leichte Zahlungen verkauft, wenn gewünscht, und keine I
M Interessen berechnet. I

1 E.C.Rilker. s
H Carter Gebäude, Ecke Adams Avenue nnd Linden Straße. U

W Teranton, Pa. D

1867. -«»

C. Luther» 133 Wyoming Ave..
hat ein großes Lager von Diamanten,

Solid goldenen und goldgefüllten Taschenuhren»
Geschliffenen GlaSwaaren in allen Mustern.

Weihnachts-G-sch-nken,

Alle zum denkbar niedrigste» Preise.
G. Luther. ISA Wyoming Avenue, im Hotel Zermyn Gebäude.

- Reparaturen. Z

D kaufen eine vollständige Phonographische Ansrüst D
uug mit Records und Allem.

Edison Schau Zimmer.
D Chas. B. Scott. 119 Franklin Ave. -

Praktischer deutscher
Uhrmacher und Goldarbeiter,

empfiehlt dem deutschen Publikum sein feines Lager von

Geschmeide. Ringen, Uhren und

Silber-Waaren für die Feiertage.
Goldene, silberne nnd Nickel-Brillen

werden genau dem Auge angepaßt durch einen erfahrenen Optikus.

Umgezogen nach SVB Lackawanna Ave.,
nebe» dem 4 Cents Laden.

(?r«h»r an »er «<k« »oo W»»«i»g «»»»»« »ud Sprue« «traA«.»
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